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Bild 1: Schaltbild des KeyMatic®-Schaltaktors KM300 SB

C 2 aufgebaute Step-up-Converter wandelt die geringe Bat-
teriespannung in die für das Relais nötige Betriebsspannung 
um, solange er mit einer Frequenz von 90 kHz angesteuert 
wird. Wenn der Mikrocontroller IC 1 den Schaltbefehl einer 
zuvor angelernten Fernbedienung erkennt oder eine der bei-
den Tasten TA 2 und TA 3 am KM300 SB gedrückt wird, er-
folgt ein Umschalten des Relais REL 1 über die Transistoren 
T 2 oder T 3. Gleichzeitig signalisiert die LED D 5 den Schalt-
vorgang.

Nachbau

Alle SMD-Teile sind bereits herstellerseitig bestückt. Von 
Hand zu verarbeiten sind nur noch wenige Bauteile in be-
drahteter Bauform.
Der Zusammenbau beginnt mit der Batterieträger- und Ab-
deckplatine, bei der lediglich die 3 Batteriehalter montiert 
werden müssen. Die Kunststoffhalter werden so herum auf 
die Platine aufgesetzt, dass die Seite mit den zwei Batterie-
haltelaschen nach oben weist. Nach dem Einrasten der Bat-
teriehalter in die Leiterplatte werden die Metallkontakte ein-
gesteckt und vor dem Festlöten mit jeweils einer Batterie im 
Halter fi xiert. Gelötet werden die Kontakte auf der Platinen-
unterseite. Damit ist die Abdeckplatine (siehe Platinen fotos) 
bereits fertiggestellt und die Batterien sollten erst einmal 
wieder entnommen werden.
Als Nächstes werden die drei Taster TA 1 bis TA 3 auf die 
Hauptplatine gesetzt und wie auch alle weiteren bedrahteten 
Bauteile von der Platinenunterseite her angelötet. 
Es folgen die drei Elkos C 2, C 3 und C 4, die polrichtig be-
stückt werden müssen. Der auf den Elkos markierte Minus-
pol-Anschluss ist in jeweils die Bohrung zu stecken, die mit 
einem ausgefüllten Balken auf der Platine markiert ist. Der 

Pluspol ist auf der Platine zusätzlich durch ein Pluszeichen 
gekennzeichnet.
Die Stiftleiste ST 1 ist so gerade wie möglich einzulöten, da-
mit sie später beim Aufstecken der Abdeckplatine exakt in 
die Buchsenleiste hineinpasst.
Die LED D 5 ist ebenfalls möglichst gerade und mit so lan-
gen Anschlussdrähten einzulöten, dass von der Platinenober-
fl äche bis zur Oberkante der LED genau 22 mm Abstand 
bleiben. Auf diese Weise passt das LED-Gehäuse genau in 
die vorgesehene Bohrung in der Abdeckplatine. Jetzt können 
die drei grauen Tasterknöpfe auf die Taster aufgesetzt und 
fest angedrückt werden. Abbildung 2 zeigt die Lage der bis-
her beschriebenen Bauteile.
Die Klemmleiste KL 1 und das Relais REL 1 sind bündig auf 
der Platine mit reichlich Lötzinn zu montieren. Da über diese 
Lötstellen später bis zu 16 A fl ießen dürfen, ist hier ganz be-
sonders auf gute Lötstellen zu achten (siehe Platinenfotos), 
damit kein zu großer Übergangswiderstand entsteht.
Das HF-Empfangsmodul HFE 1 ist, wie in den Abbildungen 2 
und 3 sowie im Platinenfoto zu sehen, seitlich im rechten 
Winkel an die Basisplatine anzulöten.
Der rote Antennendraht des Funkempfängers wird nun mit 
den drei Antennenhaltern, wie in Abbildung 3 zu sehen, mit 
Abstand an der linken Platinenseite entlang geführt.
Bevor die Hauptplatine nun ins Gehäuseunterteil geschraubt 
wird, sollte die Kabeldurchführung von außen durch die Ge-
häusebohrung gesteckt und mit der großen Kunststoffmutter 
von innen befestigt werden.
Die Montage der Platine ins Gehäuse (Abbildung 4) erfolgt 
mit den vier Sechskant-Abstandshaltern, die mit einem 6-mm- 
Steckschlüssel angezogen werden. Behelfsweise kann auch 
die beiliegende Kunststoffschraube erst in den Abstandshal-
ter und beide zusammen dann mit einem Schlitzschrauben-
dreher ins Gehäuse geschraubt werden. Anschließend ist die 




